
jeweils in einer 2 1/2-Zimmer-Wohnung. Zur Wohnung gehören je 
ein Keller und eine Garage. Ohne notwendige Vorbereitung zur 
Person und zur Örtlichkeit wurde überhastet eine Durchsuchung 
durchgeführt. Man vertraute darauf, daß, wenn sich Diebesgut in 
der Wohnung oder den anderen Räumen befindet, dieses auch 
entdeckt wird. Die Durchsuchung wurde jedoch ergebnislos ab­
gebrochen, das Ermittlungsverfahren gegen die Verdächtigen — die 
kein Geständnis abgelegt hatten — mußte eingestellt werden.

Bei beiden Durchsuchungen — so stellte sich später heraus — 
haben die Kriminalisten sowohl in den Wohnungen als auch in den 
Kellern und Garagen unmittelbar vor dem Diebesgut gestanden. Im 
Keller war es z. B. unter Kartoffeln, Holz und Kohlen versteckt. 
Weder der Beobachtung der maskierenden Merkmale der Verstecke 
noch dem Ausdrucksgeschehen der Verdächtigen und deren an­
wesenden Familienangehörigen — die, wie sie später sagten, „Blut 
und Wasser“ geschwitzt hatten — wurde Aufmerksamkeit gezollt. 
Erst im Verlauf der Untersuchung einer weiteren Straftat und der 
in diesem Zusammenhang durchgeführten gründlichen Durch­
suchung wurden auch Beweismittel zur Aufklärung des bereits 
eingestellten Ermittlungsverfahrens gefunden.

Nach der zweiten Durchsuchung konnte eingeschätzt werden, daß 
das Vorgehen der Kriminalisten bei der ersten Durchsuchung eine 
wesentliche Rolle beim Anlegen der Verstecke für das Diebesgut aus 
dem zweiten Brennpunkt spielte — neben speziellen Kenntnissen, 
Fähigkeiten und Fertigkeiten der Beschuldigten, die in keiner Weise 
berücksichtigt wurden.

Ausdruck der Wechselwirkung physischer und psychischer Ei­
genschaften und Prozesse sind weiterhin:

Aufmerksamkeit

— Der Angehörige des Untersuchungsorgans muß sich voll auf die 
Lösung seiner Aufgaben konzentrieren.

— Neben der Aufmerksamkeit für die Details darf er trotzdem den 
Überblick über das Ganze nicht verlieren.

— Der Sichernde und Beobachtende darf nicht durch unnötiges 
Einmischen von den Untersuchungshandlungen ablenken, son­
dern neben der Beobachtung des Betroffenen muß er gleichzeitig 
die systematische Suche des Durchsuchenden im Auge behalten.

Zielstrebigkeit

— Trotz emotionaler Beeinflussung durch das Milieu des zu durch­
suchenden Raumes darf sich der Kriminalist nicht von der 
Zielstellung ablenken lassen. Das heißt, es darf nicht zu Ober-
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